
Neue Zugverbindungen
Ende Jahr wird zwischen Schaff-
hausen und Thayngen der Viertel-
stundentakt eingeführt. Seite 11

Neuer Schwung
Fünf Jahre lang war der Dorfverein 
Opfertshofen inaktiv. Jetzt hat er 
einen neuen Vorstand. Seite 3

Neue Hoffnung
Ein Thaynger Gewerbebetrieb 
übernimmt das umstrittene Indus-
trieland «Zimänti Süd». Seite 5

Zum letzten Mal war Flohmarkt

THAYNGEN Am Samstag war in 
der Kirchplatzüberbauung Floh-
markt. Insgesamt machten 13 
Standbetreiber mit und verkauften 
Selbstgemachtes und Gebrauch-
tes. Seit mindestens vier Jahren or-
ganisiert Karin Prutsch den Markt, 
manchmal sogar zweimal im Jahr. 
Doch nun sei es das letzte Mal ge-
wesen, sagt sie mit einem gewissen 
Bedauern. Sie habe sich endgültig 
entschieden, den Anlass nicht 
mehr zu organisieren. Der Grund 
liege in erster Linie bei den Finan-
zen. Früher sei sie von Reiat Touris-
mus unterstützt worden. Doch seit 
der Auflösung des Vereins vor 
einem Jahr fehle diese Einnahme-

quelle. Kosten, die für Werbung an-
fielen, seien an ihr hängen geblie-
ben. Auf die Standbetreiber konnte 
sie sie nicht abwälzen, da diese 
sonst abgesprungen wären. Zu-

sätzlich zu den Finanzen war der 
Markt auch mit Arbeitsaufwand 
verbunden. Dazu gehörte etwa ​…
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Kurz vor 15 Uhr begannen die Glo-
cken zu läuten, und als man die 
Kirche betrat, sah man: Sie war voll 
besetzt. Jemand sagte: «Früher 
mussten die Kandidaten zum Bi-
schof reisen, es waren so viele, dass 
er nicht in die einzelnen Orte kom-
men konnte, heute ist das anders.»

Joachim Cabezas stammt aus 
Spanien, genauer aus León. Mit  
18 ging er nach Deutschland, stu-
dierte, war danach Gemeindeleiter 
im aargauischen Gunzgen, lebte 
ein Jahr in einem Trappistenkloster 
in Spanien, vernahm einen inneren 
Ruf und kam dann nach Neuhau-
sen am Rheinfall. Oft sei er in der 

Vergangenheit gefragt worden, ob 
er nicht Priester werden wolle. 
Dann sei der Zeitpunkt gekommen, 
wo er sich bereit gefühlt habe.

Nun war also der Tag der Weihe 
gekommen. Zum liturgischen Ab-
lauf gehörte auch, dass Joachim 
Cabezas von Regens (Leiter des 
Priesterseminars einer Diözese) 
Thomas Ruckstuhl Bischof Felix 
Gmür zur Priesterweihe vorge-
schlagen wurde. Der eigentliche 
Moment der Weihe war dann ge-
prägt von einer Geste der Demut. 
Joachim lag auf dem Bauch auf 
dem Boden. Dies zum Zeichen, 
dass seine Berufung und Erwäh-

lung nicht seine eigene Leistung, 
sondern reines Geschenk Gottes 
sind. Nachdem der neu geweihte 
Priester mit der Stola und dem 
Messgewand ausgestattet worden 
war, salbte der Bischof seine Hände, 
und es wurden ihm Brot und Wein 
gereicht für die Feier der Eucharis-
tie. Der Bischof und weitere Pries-
ter umarmten Joachim, und dann 
war er aufgenommen in das Pres-
byterium, das Priesterkollegium. 

Nach dem gut zweistündigen 
Gottesdienst waren alle in das re-
formierte Kirchgemeindehaus ein-
geladen. Während der Complet um 
21 Uhr erbat dann – eine letzte 
 Besonderheit in der Liturgie der 
Priesterweihe – zum Abschluss der 
Feierlichkeiten Bischof Felix Gmür 
den sogenannten Primizsegen für 
sich und alle Anwesenden. Es war 
der erste Segen, den Joachim Cabe-
zas als Priester spendete.

Joachim Cabezas neuer Priester
Das gab es in Neuhausen am Rheinfall noch nie: eine 
Priesterweihe. Am Sonntag wurde in der voll besetzten Heilig-Kreuz-Kirche Joachim Cabezas von Bischof Felix Gmür in einer würdigen Feier geweiht. Alfred Wüger

In der voll besetzten katholischen Kirche weihte Bischof Felix Gmür den bisherigen Diakon. Bild: Simon Brühlmann

 KommeNtAR

D ie Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Über-
schuss ab. Dies konnte 

 Finanzreferent Dino Tamagni am 
Dienstag verkünden. Ein unerwar-
tetes Resultat. Wie das? Nun, es ist 
vor allem auf höhere Erträge aus 
Steuern der juristischen Personen, 
sprich: Firmen, zurückzuführen, 
und diese Erträge sind nicht plan- 
und daher auch nicht budgetierbar. 
Und auch nicht konstant. Nichts-
destotrotz ist dieser Abschluss der 
Rechnung erfreulich. Ausserdem 
konnte ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 172 Prozent ausgewiesen wer-
den, was – wenn man bedenkt, dass 
alles über 100 schon gut ist – gera-
dezu fabelhaft anmutet. «Noblesse 
oblige», sagt man: «Adel verpflich-
tet.» Das tut ein voller Tresor auch.

Alfred
Wüger
Redaktor

Schwarze Zahlen  
überraschen

Fitness heisst Dynamic
Am Supersaturday im Rundbuck 
lösten 50 Personen ein neues Fit-
nessabonnement. Seite 3

Badi Otterstall ist fertig
Was lange währt, wird endlich gut. 
Samstag ist die Eröffnung, danach 
geht’s zum Baden. Seiten 7–11

Gemeinde macht Gewinn
Die Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Überschuss 
von 114 600 Franken ab. Seite 11
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Wir sind in 
Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn 
mal etwas schiefgeht.
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www.mobischaffhausen.ch
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Jahrelang hat Karin 
Prutsch im Zentrum von 
Thayngen einen Floh-
markt organisiert. Da sie 
auf ungedeckten Kosten 
sitzen blieb, will sie nicht 
weiter machen.

Andrin ist stolzer Besitzer eines Rollbretts geworden. Flohmarktorgani-
satorin Karin Prutsch hat es ihm verkauft und händigt ihm das Retour-
geld aus.  Bild: vf

FORTSETZUNG AUF  SE ITE  3

Jagdreviere sind 
ausgeschrieben 
THAYNGEN Wie der Forstreferent 
Rainer Stamm an der Einwohner-
ratssitzung vom Donnerstag mit-
teilte, werden die Jagdpachten ab 
dem 1. ​April 2025 neu vergeben. 
Die Pachtdauer beträgt acht Jahre. 
Auf dem Gemeindegebiet hat es 
vier Reviere: Revier Altdorf, Revier 
Opfertshofen, Revier Thayngen-
Nord und Revier Thayngen-Süd. 
Das Abschliessen der Jagdpacht-
verträge liegt in der Verantwortung 
des Gemeinderats. (vf ) 

A1554802

A1555132

Aktuell
Spiessli- 

Event

Dorfstrasse 10 
8240 Thayngen
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FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 0526440440, Fax 0526440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
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A1557247

Schreinerei / Innenausbau

www.holzpeyer.ch
079 672 24 75, info@holzpeyer.ch

über 30 Jahre
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Freitag, 31. Mai 2024,
19 Uhr, Kulturzentrum
Sternen, Thayngen
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Computer-Reparaturen   
aller Marken  
(auch Steg-Computer/pcp)

Viele Rabatt-Schnäppchen im Demoraum.
PC Direkt Systems AG, Grubenstr. 108, SH. 
Jetzt anrufen, Tel. 052 674 09 90, oder  
vorbeischauen. 
www.pcds.ch, verkauf@pcds.ch A1557470

Alle Informationen finden Sie
auf www.shkb.ch/zinsfreiwohnen.

Zinsfrei wohnen
bis Ende Jahr
Jetzt die Hypothek zu uns wechseln und
2024 keine Zinsen mehr zahlen

A1562573

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 28. Mai A1562623

18.30  Unihockey U16,  
Turnhalle Hammen

20.00  Gebetsabend, FEG Cafeteria

Freitag, 31. Mai
17.15  Unihockey U11,  

Turnhalle Hammen
18.30  Unihockey U13,  

Turnhalle Hammen
19.30  Teenie-Club (12+)

Sonntag, 2. Juni
10.00  Unterrichtsabschluss- 

Gottesdienst, Predigt von: 
Jannick Rath, Kidstreff & 
Kinderhüte, Chilekafi

Dienstag, 4. Juni
18.30  Unihockey U16,  

Turnhalle Hammen
20.00  Gebetsabend, FEG Cafeteria

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Das ist das ewige Leben: Dich, den einzigen wahren Gott zu
erkennen und Jesus Christus, den du gesandt hast. (Joh 17,3)

Nach einem langen Leben mit manchen Lasten ist meine Mutter

Helga Thomen-Casagrande
17. April 1936 – 17. Mai 2024

von uns gegangen. Bis ein Jahr vor ihrem Ableben konnte sie noch in ihrer 
Wohnung leben und den Haushalt führen.

In stillem Gedenken:

Christian Thomen und Freunde

Heinz und Esther Ruppli

Die Beisetzung fand am 24. Mai auf demFriedhof Thayngen statt.

Traueradresse: Christian Thomen, Blumenauweg 6, 8134 Adliswil
A1562640

Katholische Kirche

Freitag, 31. Mai A1562716

10.15  Seniorenzentrum Im Reiat:  
Eucharistiefeier

Sonntag, 2. Juni 9.  
Sonntag im Jahreskreis
  9.30  Eucharistiefeier Miniaufnahme 

anschliessend Kirchenkaffee/
Apéro, Jahrzeit für Caterina 
und Bruno Nart-Zanelli

www.kath-schaffhausen-reiat.ch

 Schaffhausen, im Mai 2024

A B S C H I E D  U N D  D A N K

Dankbar und traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Grossvater

Kurt Fuchs
24. Februar 1934 – 17. Mai 2024

Rosmarie Fuchs
Hanspeter und Sonja Fuchs-Blum
Mélanie und Jasmin

Wir danken allen, die dem Verstorbenen während seines Lebens freundschaftlich verbunden waren 
und ihn bis zu seinem Lebensende begleitet haben.

Dem Personal des Kompetenzzentrums Schönbühl danken wir für die Unterstützung und Pflege 
während den letzten fünf Jahren.

Auf ausdrücklichen Wunsch unseres Vaters/Grossvaters findet keine Trauerfeier statt.

Im Sinne des Verstorbenen können Sie Médecins Sans Frontières, IBAN CH85 0900 0000 1200 0100 2 
oder dem Kompetenzzentrum Schönbühl, IBAN CH76 0078 2005 7049 8210 3, gedenken.

Traueradresse: Rosmarie Fuchs, Weststrasse 118, 8408 Winterthur
A1562769

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Donnerstag, 30. Mai A1562809

  6.30  Espresso im Adler  
mit Pfr. Matthias Küng

Freitag, 31. Mai
10.15  Gottesdienst im Senioren­

zentrum Reiat mit Kaplan 
 Boris Schlüssel

Samstag, 1. Juni
17.00 Lobpreis
17.00  Fiire mit de Chliine in der 

 Reiatbadi (Schlechtwetter 
 Kirche Thayngen)

Sonntag, 2. Juni
  9.30  Chinderhüeti im Adler
  9.45  Gottesdienst mit Pfr. Matthias 

Küng. Mitwirkende Thiébaut 
Ossola, Cello und Dirk Becker, 
Orgel. Kollekte: Onesimo

11.30  Mittagessen im Generationen­
treff – mit Anmeldung im 
 Sekretariat bis am 29. 5.,  
Tel. 052 649 16 58

Bestattungen: 3. – 7. Juni: Pfrn. 
Heidrun Werder, Tel. 052 649 32 77 
/ 079 350 75 18 (SMS)
Sekretariat: Di. + Do., 8.30 – 11.30 
Uhr, Tel. 052 649 16 58
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Zum letzten Mal 
war Flohmarkt
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

… das Abholen der gemieteten 
Festbankgarnituren bei «Hübi’s». 
Ihr Partner sei ihr dabei mit einem 
Lieferwagen zur Seite gestanden.

Dennoch schaut Karin Prutsch 
positiv auf die vergangenen Jahre 
zurück: «Es hat immer Spass ge-
macht.» Sie selber habe auch ver-
kauft und habe Gegenstände aus 
mehreren Haushaltsauflösungen 
angeboten. Es sei ihr ein Anliegen, 
dass Aussortiertes nicht einfach 
weggeworfen werde, sondern eine 
neue Chance erhalte. Auch bei den 
Standbetreibern sei das Echo posi-
tiv gewesen. «Alle haben gesagt, 
dass man hier gut verkaufen kann.»

Wer interessiert ist, die Organi-
sation des Marktes zu überneh-
men, meldet sich bei Marlis Liechti, 
die am Kreuzplatz einen Blumenla-
den betreibt. Bei ihr sind die Pla-
kate eingelagert, mit denen der 
Markt jeweils angekündigt wurde. 
«Am besten wäre es, wenn ein Ver-
ein die Organisation übernehme 
würde», sagt Karin Prutsch. Die Su-
che nach Unterstützungsgeldern 
sei so vermutlich einfacher. (vf )

Auto und Motorrad stossen zu-
sammen Am Dienstagmittag, 22. ​
Mai, hat sich auf der Kantons-
strasse H15 in Richtung Kessler-
loch eine Kollision zwischen 
einem Personenwagen und einem 
Motorrad ereignet. Der Motorrad-
fahrer und sein Mitfahrer wurden 
dabei laut einer Polizeimeldung 
verletzt. Im Einsatz standen unter 
anderem ein Rettungshelikopter 
und die Feuerwehr Thayngen.

 IN KÜRZE

OPFERTSHOFEN Eine Zeit lang 
verhinderte Corona die Aktivitäten, 
aber ebenso lange war der Verein im 
Ruhemodus, weil es den verbliebe-
nen drei Vorstandsmitgliedern an 
der entsprechenden Motivation für 
neue Aktivitäten fehlte. Zudem 
wollte der Präsident schon 2019 zu-
rücktreten, verschob dies dann aber 
wegen anderer Vorstandsrücktritte.

Mit der Einladung zur elften Ge-
neralversammlung (GV) zeigte Prä-
sident Christian Krebs eindrücklich 
den Ernst der Lage auf. Sein Rück-
tritt sei mit dieser GV unwiderruf-
lich. Es ging also ums Überleben 
oder Sterben des Dorfvereins. Min-
destens drei neue Personen müss-
ten bereit sein, sich im Vorstand zu 
engagieren, um die restlichen zwei 
zu unterstützen. Wenn nicht, hörten 
diese auch auf und der Verein würde 
führungslos sein, gab der Präsident 
zur Lagebeurteilung bekannt.

Dass sich trotz dieser Ausgangs-
lage 20 ​Personen zur GV versammel-

ten, war doch etwas überraschend 
und zeigte, dass das Weiterleben des 
Dorfvereins von Interesse ist. Zu er-
warten war bei dieser Situation doch 
eher eine kleine Teilnehmerzahl. Die 
mögliche Übernahme solcher «Ver-
einsämtli» ist in der heutigen Zeit 
nicht mehr so erstrebenswert, und 
wenn man nicht da ist, kann man 
auch nicht gewählt werden.

Die Diskussion über die Suche 
nach neuen Vorstandsmitgliedern 
führte nicht zum befürchteten Ver-
lauf. Schon bald erklärten sich drei 
Personen bereit, Vorstandsämter zu 
übernehmen. Dass diese dann auch 
umgehend, einstimmig und mit Ap-
plaus gewählt wurden, muss wohl 
nicht besonders erwähnt werden.

Kein Mitgliederbeitrag für 2024
Der fünfköpfige Vorstand besteht 

nun aus Marc Bolli (Präsident), Ro-
land Brühlmann, Heidrun Werder 
sowie den Bisherigen Karin Liechti 
und Arthur Waldvogel. Mit den Wah-
len war das überlebenswichtige 
Traktandum erfolgreich erledigt. Die 
beiden bisherigen Rechnungsreviso-
ren, Alex Schrodin und Kurt Stihl, 
bleiben weiterhin auf ihren Posten. 
Karin Liechti musste in den fünf Jah-
resrechnungen 2019 bis 2023 nur to-

tal 800 ​Franken an Ausgaben verbu-
chen. Das Vereinsvermögen ist da-
durch gesunken – auf immer noch 
beruhigende rund 16 000 Franken. 
Mitgliederbeiträge wurden während 
dieser Zeit keine eingezogen. Das 
bleibt auch 2024 so. Ein entspre-
chender Antrag, der dies angesichts 
der guten Finanzlage verlangte, 
wurde angenommen. Dieses «Gratis-
jahr» nutzten erfreulicherweise 
gleich fünf Gäste und meldeten sich 
als Aktivmitglieder an. 

Verabschiedung des Präsidenten
Christian Krebs wurde als Nach-

folger von Hansjörg Furter im März 
2012 als zweiter Präsident des Dorf-
vereins gewählt. Unter seiner Ver-
antwortung sind in der zwölfjähri-
gen Amtszeit diverse Anlässe durch-
geführt worden. Der Grösste war 
wohl der 1.-August-Brunch 2018, 
bei dem er auch noch OK-Präsident 
war. Karin Liechti verdankte Chris-
tians Engagement und seine Arbei-
ten zugunsten der Dorfbevölkerung 
und überreichte ihm unter Applaus 
einen Korb, gefüllt mit regionalen 
Produkten. 

Arthur Waldvogel
Dorfverein Opfertshofen

Erstmals seit 2019 haben 
sich die Mitglieder des 
Dorfvereins Opfertshofen 
sowie Gäste wieder zu 
einer Generalversamm-
lung getroffen. Unter an-
derem haben sie den lang-
jährigen Präsidenten ver-
abschiedet.

Dorfverein wählt Vorstand neu

Der neue Vereinsvorstand. Von links, stehend: Heidrun Werder, Roland 
Brühlmann und Marc Bolli. Sitzend: Karin Liechti und Arthur Waldvogel.

1.-August-Brunch im 
Reiatschulhaus
HOFEN Nach sechs Jahren ist 
wieder der Dorfverein Opferts-
hofen mit der Organisation des 
1.-August-Brunchs an der 
Reihe. Zusammen mit dem 
Landfrauenverein organisiert 
er den Anlass und führt ihn im 
Zentralschulhaus durch. Da ist 
die notwendige Infrastruktur 
vorhanden. Entsprechende 
Vorarbeiten sind gemacht wor-
den. Mithelfende – ob im OK 
oder am Anlass – sind aber 
noch willkommen. Bleibt zu 
hoffen, dass der Anlass bei 
schönem Wetter wieder im 
Freien durchgeführt werden 
kann, ansonsten muss er in die 
Turnhalle verlegt werden. (aw)

Verkauf & Bewertung
Bewirtschaftung
Beratung

052 624 03 30
www.onesta-immo.ch A1
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Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Thayngen ist eine vielseitige
Gemeinde mit rund 5‘800 Einwohnern
im Herzen des Reiats.

Wir suchen per 1. August 2025 eine/einen

Lernende/n Kauffrau/Kaufmann EFZ

Als Kauffrau/Kaufmann in der Branche öffentliche Ver-
waltung erledigst du kaufmännische Arbeiten in ver-
schiedenen Abteilungen. Kundenkontakt am Schalter
oder am Telefon und ein vielseitiges Arbeitsgebiet ma-
chen eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung zu einer
abwechslungsreichen Erfahrung.

Wir bieten dir:
- Abwechslungsreiche Tätigkeit in sechs

verschiedenen Abteilungen
- Stärkenorientierte persönliche Begleitung durch

den Berufsbildner während der gesamten Lehrzeit
- Stellung als wertvolles Teammitglied in einem

kollegialen, sich unterstützenden Team

Du bringst mit:
- Interesse an gesellschaftlichen, politischen und

rechtlichen Themen
- Abgeschlossene Volksschule mit sehr guten

Deutschkenntnissen schriftlich und mündlich
sowie Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und
Französisch

- Gute Umgangsformen und Offenheit jeden Tag
etwas Neues dazu zu lernen

- Computerkenntnisse mit Tastaturschreiben
und sicherer Umgang mit den neusten Internet-
technologien

Bist du bereit durch deinen Einsatz und dank der kauf-
männischen Ausbildung zu einem Profi zu werden?

Dann sende uns deine Bewerbung an:

Giovanni Provenzano, Berufsbildner
giovanni.provenzano@thayngen.ch

Weitere Infos findest du unter www.thayngen.ch
A1562549

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Thayngen ist eine vielseitige
Gemeinde mit rund 5‘800 Einwohnern
im Herzen des Reiats.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Bereichsleiter/in Finanzen und
Steuern (80-100%)

Ihre Aufgabenbereiche:
Personelle, fachliche und organisatorische Führung der
Finanzverwaltung und personelle Führung der Steuerver-
waltung
Führung des gesamten Finanz- und Rechnungswesens
nach HRM2 (Budget, Jahresrechnung, Finanzplan)
Führung der Buchhaltung des Seniorenzentrums
Verantwortlich für das Besoldungs- und Versicherungs-
wesen
Koordinations- und Anlaufstelle für die IT-Belange der
Gemeindeverwaltung
Führung der AHV-Zweigstelle
Beratung und Unterstützung der politischen Behörden
(Gemeinderat, GPK etc.)

Ihr Profil:
Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung mit
Berufs- und Führungserfahrung
Weiterbildung im Finanz- und Rechnungswesen (eidg.
Fachausweis, Fachausweis IVM, o.ä.)
Bilanzsicherheit und gute Kenntnisse im öffentlichen
Rechnungswesen
Selbständige, exakte und speditive Arbeitsweise
Sehr gute IT-Kenntnisse (MS Office und Infoma Newsys-
tem von Vorteil)
Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Freude am Umgang mit
Bevölkerung und Behörden

Wir bieten Ihnen:
Selbständige, abwechslungsreiche und breitgefächerte
Tätigkeit mit Gestaltungsspielraum
Ein kleines, motiviertes und sich unterstützendes Team
Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima
Fortschrittliche Anstellungsbedingungen, attraktive Sozial-
leistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen steht Ihnen Rainer Stamm, Finanzreferent, gerne
zur Verfügung: 079 350 92 44.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte per Mail
an die Personaladministration:
giovanni.provenzano@thayngen.ch
A1562768

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Schwarz-Kehrichtentsorgung

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner
Bitte helfen Sie mit, unser schönes Dorf sauber zu
halten und stellen Sie darum Ihren Abfallsack erst
am Morgen des entsprechenden Entsorgungstages
an die Strasse oder stellen Sie die Säcke in einen
Kübel oder Container, welcher sie vor Tieren und
somit des Zerreissens schützt.

Herzlichen Dank!
Ihre Kehrichtabfuhr

A1562812



DIENSTAG, 28. MAI 2024  THAYNGER Anzeiger� Gemeindeleben 5

A N Z E I G E N

THAYNGEN «Die Beteiligung an 
der beziehungsweise die Über-
nahme der SwissImmoRec AG ist 
ein grosser Schritt für unser Unter-
nehmen», sagt Urs Stamm, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der 
Stamm Gartenbau GmbH. «Diese 
Entscheidung markiert einen be-
deutenden Schritt für unsere Be-
triebsentwicklung und sichert auch 
unsere Nachfolgeplanung ab», sagt 
er weiter, zumal Gewerbeflächen 
im Kanton Schaffhausen schwer zu 
finden seien. Die beiden Söhne von 
Urs und Sonja Stamm (bereits in 
vierter Generation) arbeiten aktiv 
im Betrieb mit.

Die Stamm Gartenbau GmbH 
nutzt bereits heute einen Teil des 
Platzes «Zimänti Süd» für die La-
gerung von Materialien. Im Ver-
lauf der kommenden Jahre ist ein 
vollständiger Umzug der Garten-
baufirma vom bisherigen Stand-
ort an der Barzheimerstrasse in 
Thayngen nach «Zimänti Süd» ge-
plant, sobald der Quartierplan 
rechtskräftig ist. «Der bisherige 

Werkhof platzt aus allen Nähten», 
äussert sich Urs Stamm. Da die 
Fläche sehr gross ist, ist geplant, 
weitere Gewerbebetriebe anzu-
siedeln.

«Ich bin froh über den Einstieg 
von Stamm Gartenbau GmbH bei 
der SwissImmoRec AG», sagt Armin 
Maier, Verwaltungsrat der SwissIm-
moRec AG und Delegierter der Rail-
Kontor AG, die den Recyclingplatz 
betreibt. «Wir können so unsere ge-
plante Strategie umsetzen, uns ver-
mehrt auf das Streckengeschäft 
konzentrieren und den Betrieb des 
Recyclingbetriebes im Kesslerloch 
bis spätestens Ende 2027 einstel-
len.» «Für unsere Kunden wird sich 
nichts ändern», meint er weiter. 
Das Industriegelände kann so einer 
neuen, weiteren Nutzung zuge-
führt werden.

Sonja Stamm
Stamm Gartenbau GmbH

Die Firma Stamm Garten­
bau GmbH beteiligt sich 
an der ebenfalls in Thayn­
gen ansässigen SwissIm­
moRec AG. Das Familien­
unternehmen wird laut 
einer am Mittwoch ver­
schickten Pressemitteilung 
mittelfristig die Swiss­
ImmoRec AG ganz über­
nehmen und ins Zimänti-
Süd-Areal umziehen. 

Besitzerwechsel im Zimänti-Süd-Areal

Reaktionen aus der Gemeinde: «Für uns löst sich ein gordischer Knoten»
Der angekündigte Besitzerwechsel löste am Donners-
tag im Einwohnerrat einhellige Begeisterung aus. 
«Das freut mich als Gemeindepräsident unge-
mein», sagte Marcel Fringer. «Für uns löst sich da 
ein gordischer Knoten.» Er hoffe, dass die laufen-
den fünf bis sechs Gerichtsverfahren sich nun 
grösstenteils in Luft auflösten. Den schon seit Lan-
gem budgetierten, aber wegen der verfahrenen Si-
tuation verschobenen Bau eines Trottoirs für 
400 000 Franken werde die Gemeinde nun vermut-
lich bald verwirklichen können. Dass es zu dieser 
Handänderung komme, sei auch ein bisschen sein 
Verdienst. Er habe verhindern wollen, dass Stamm 
Gartenbau wegen Platzmangels aus der Gemeinde 
wegziehe, und habe den Kontakt zu den jetzigen 
Besitzern hergestellt.
Freude bekundeten auch Hannes Wipf (GLP) und 
Marco Passafaro (SP). Letzterer sagte, dass eine von 

ihm vor drei Jahren eingereichte Motion zur Ver-
kehrsführung nun wohl bald abgeschrieben wer-
den könne.
Positiv äusserte sich auch der Verein Wohnqualität 
Thayngen (VWT). «Es geht zwar noch drei Jahre bis 
dieser Schrottbetrieb das Areal endgültig verlässt, 
aber was sind schon drei Jahre nach über zehn Jah-
ren juristischem Kampf?», gab Sprecher Aldo 
Künzli schriftlich bekannt. Ohne den Einsatz des 
VWT wäre die jetzige Lösung nicht so schnell mög-
lich geworden. Wie es mit den juristischen Verfah-
ren weitergehe, könne er noch nicht sagen. Er sei 
aber zuversichtlich, dass der Quartierplan so über-
arbeitet werden könne, dass im Areal in Zukunft 
kein Recyclingbetrieb mehr einziehen könne. 
«Dann steht der Aufwertung des Kesslerlochs und 
der Wohnqualität im Bereich Speck nichts mehr im 
Weg.» (vf )

Wo heute Recyclingmaterialien verarbeitet werden, soll bis spätestens 
Ende 2027 die Stamm Gartenbau GmbH einziehen. Diese sucht weitere 
Betriebe für die Mitbenutzung des Areals.  Bild: vf
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Reiat-Treuhand 
GmbH

Ihr Spezialist für: 
– Steuererklärungen
– Buchhaltungen
– Firmengründungen

Klosterstieg 17
8240 Thayngen
Tel. 052 649 19 95
office@reiat-treuhand.ch
www.reiat-treuhand.ch

A1555271
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LE, ENERGETISCHE SANIERUNG 
UND SOLARTECHNIK

WWW.SCHERRER.SWISS
A1557605

einheimisch – regional – schweizweit
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Warum ich ein Roter bin

R
egelmässig werde ich 
auf meine Parteizuge-
hörigkeit angespro-
chen und als «linke Ba-
zille», «roter Strolch», 

«Träumer» oder «verdammter 
Sozi» betitelt. Gefühlt ist bei allen 
Problemen im Land die Schuld im-
mer bei der Sozialdemokratischen 
Partei zu finden, und das, obwohl 
die Schweiz seit ihrer Gründung 
immer bürgerlich-freisinnig re-
giert wurde. Ohne SP gäbe es deine 
Probleme genauso! 

Die Entwicklung unseres Lan-
des bezüglich Bevölkerungswachs-
tum, Zersiedelung, Ausländer- so-
wie Asylantenanteil beschäftigt 
auch mich. Wie viel Multikulti ver-
trägt unsere Gesellschaft? Wer wird 
überfordert? Wer wird verhätschelt? 
Wie viele Menschen haben Platz in 
der Schweiz? Solche Fragen zerbre-
chen mir den Kopf.

Beruflich in der Baubranche tä-
tig, sehe ich, wie viel gebaut wird. 
Ich verfolge die Preisexplosionen im 
Immobilienmarkt und beim Bau-
landpreis. Es lässt mich verzweifeln, 
dass der Traum von einem Eigen-
heim für die eigene Familie, für 
einen Büetzer unbezahlbar ist. Die 
Schere reich/arm geht weiter ausei-
nander: Wenige profitieren und lob-
byieren, Büetzer müssen überlegen, 
wie sie die Rechnungen und Steuern 
bezahlen können. Wir haben eine 

robuste Wirtschaft in der Schweiz, 
aber das Nettoeinkommen wird auf-
grund höherer Lebenskosten immer 
tiefer. Das ist Fakt!

Wem sind die steigenden 
Grundkosten egal? Nicht der SP. 
Wer benötigt die günstigen 
Arbeitskräfte aus dem Ausland? 
Nicht die SP. Wer schützt den Fi-
nanzmarkt und seine Geheim-
nisse? Nicht die SP. Wem ist Fami-
lienunterstützung gleichgültig? 
Nicht der SP.

Wer versucht, Lösungen zu fin-
den? Wer bringt Ideen ein? Wer will 
Gerechtigkeit? Das ist die SP. 

Natürlich habe ich manchmal 
Zweifel, in der richtigen Partei zu 
sein, wenn der Fokus auf Ge-
schlechterfragen, EU-Beitritt oder 
auf das Wohl der «Fremden im 
Land» gerichtet ist. Oder bei den 
Mitgliedern die normalen Büetzer 
durch Theoretiker, Staatsangestell-
ten oder Langzeitstudenten abge-
löst werden. Die SP muss wieder 
eine Arbeiterpartei werden. Sie 
muss Büetzer verstehen und be-
geistern, so wie es mein Grossvater 
Walter Stamm konnte.

Nichtsdestotrotz bin ich stolz 
auf meine SP im Reiat und die vie-
len Charakter-Menschen, welche 
die Grundsätze der Sozialdemokra-
tischen Partei fördern. Eine gute 
Mischung an Genossen, die zu 
einer sachlichen Diskussion in der 
Thaynger Gemeindepolitik beitra-
gen. Im Grossen und Ganzen bin 
ich ein Roter, weil es einfach von al-
len Parteien das kleinste Übel ist.

 

«Natürlich habe ich 
manchmal Zweifel, in der 
richtigen Partei zu sein, 

wenn der Fokus auf  
Geschlechterfragen,  

EU-Beitritt oder das Wohl 
der ‹Fremden im Land› 

gerichtet ist.» 

Andres Bührer
Einwohnerrat SP

Aus dem Einwohnerrat
Einmal im Monat äussert sich 
eine Einwohnerrätin oder ein 
Einwohnerrat an dieser Stelle 
zu einem selbst gewählten 
Thema. (r.)

 LESERBRIEFE

 AUS DEN PARTEIEN

Wer kann sich noch an die hohen 
Strompreise im letzten Jahr erin-
nern? Die Gegner des Stromgeset-
zes offensichtlich schon nicht 
mehr. Die hohen Energiepreise 
hatten wir aufgrund einer vorüber-
gehenden Knappheit auf dem 
Strommarkt. Dies vor allem, weil 
Frankreich zwei Kernkraftwerke in 
Revision geschickt hatte. Jetzt wird 
uns weisgemacht, dass der Ener-
giepreis steigt, wenn wir Anlagen 
zubauen und mehr Strom produ-
zieren. Diese Behauptung wider-
spricht jeglicher Logik und den 
einfachsten Gesetzen des Marktes. 
Durch das neue Stromgesetz wird 
der Bau von Solaranlagen in den 
Bergen über dem Nebel sowie 
Windenergieanlagen begünstigt. 

Stabilisierung 
der Strompreise

Die SP-Reiat gibt folgende Parolen 
für die nationalen Abstimmungen 
vom 9. ​Juni heraus: Prämien-Ent-
lastungs-Initiative: Ja; Kosten-
bremse-Initiative: Nein; Impf-
pflicht-Initiative: Nein: Stromge-
setz: Ja. Für die kantonale Abstim-
mung gibt sie folgend Parole her-
aus: Solarinitiative: Ja.
Am 9. ​Juni stimmen wir unter an-
derem über die Prämien-Entlas-
tungs-Initiative ab. Mit dieser 
Volksinitiative will man die Bevöl-
kerung von den steigenden Kran-
kenkassenprämien entlasten. Da-
bei geht es darum, dass alle Versi-
cherten, bei denen die Prämie 
mehr als zehn Prozent des Ein-
kommens ausmacht, künftig eine 
Prämienverbilligung erhalten. Wa-
rum dies? Weil sich in den letzten 
20 ​Jahren die Prämien mehr als 
verdoppelt haben. Gleichzeitig 
sind Löhne und Renten kaum ge-
stiegen. Das bringt immer mehr 
Menschen in finanzielle Schwierig-
keiten. Darum ein Ja!
Das Ziel des Stromgesetzes ist ein-
fach: Die Stromversorgung der 
Schweiz soll durch eine Steigerung 
der inländischen, erneuerbaren 
Stromproduktion gesichert und 
klimafreundlicher werden. Da-
durch werden wir unabhängiger 
vom Ausland und können viele 
Arbeitsplätze in der Schweiz schaf-
fen (Fotovoltaikanlagen bauen). 
Zudem bleibt das Geld in der 
Schweiz und fliesst nicht ins Aus-
land zur Öl-Lobby. Darum ein Ja!
Die Solarinitiative möchte, dass 
auf jedem geeigneten Neubau eine 
Fotovoltaikanlage gebaut werden 
muss. Dies sollte in der heutigen 
Zeit selbstverständlich sein, da ja 
jedes Haus auch eine Wasch- und 
Geschirrwaschmaschine hat. Den 
Staat kostet dies nichts, da der 
Eigentümer dies berappen muss. 
Eine Fotovoltaikanlage für ein Ein-
familienhaus kostet zwischen 
10 000 und 25 000 Franken. Durch 
den Eigenverbrauch und die Ein-
speisevergütung kann die Anlage 
innert zehn Jahren amortisiert 
werden. Im Weiteren gelten die 
gleichen Argumente wie oben 
beim Stromgesetz geschrieben, be-
treffend die Arbeitsplätze und das 
Geld, welches in der Schweiz 
bleibt. Darum ein Ja!

Peter Marti Präsident SP-Reiat

Empfehlungen 
zur Abstimmung

Windräder liefern sogar primär 
Winterstrom. Im Gegensatz zu den 
windigen Behauptungen der Geg-
ner kann dies mit Daten zum Bei-
spiel von den Verenafohren belegt 
werden. Ausserdem brauchen wir 
Speicherkraftwerke wie Linth-Lim-
mern, welche innerhalb von Minu-
ten ein Mehrfaches der Leistung 
eines KKW-Mühlebergs einspeisen 
können. Einer Mangellage, wie wir 
sie schon hatten, können wir kurz- 
und mittelfristig nur durch Zubau 
der Wind- und Solarstromproduk-
tion und einer Vergrösserung unse-
rer Energiespeicher vorbeugen. 
Dies ist keine Spekulation, sondern 
Fakt. Strom wird in Europa in Zu-
kunft knapp werden und unsere 
Nachbarn werden uns in Zukunft 
weniger helfen können – wir müs-
sen es selbst in die Hand nehmen. 
Deshalb Ja zum Stromgesetz.
 
Marco Passafaro
Kantonsrat SP-Reiat

Letzten Dienstag ging ich morgens 
über die Biberbrücke. Plötzlich hielt 
ein Van mit quietschenden Reifen 
neben mir an, öffnete die Seitentüre 
und zerrte mich ins Fahrzeug. Der 
Polizist schnauzte mich an und er-
klärte kurz: «Lehrermangel. Da sich 
zu wenig Lehrpersonen melden, 
brauchen wir die Altgedienten wie-
der, der Staat will es so. Wir fahren 
nun mit dir zur Klasse 6b, dort wirst 
du zwei Lektionen Französisch 
unterrichten.» Ich: «Hallo, ich kann 
nur ein bisschen Französisch, wie 
soll ich da vor eine Klasse stehen, 
das ist ja Unsinn!» Er: «Blödsinn, je-
der Schweizer kann Französisch, 
stell dich nicht so komisch an!»
Ich wurde im Tempo der gejagten 
Wildsau ins Lehrerzimmer geführt. 
«Wir haben wieder einen gefunden», 
lobten sich die Polizisten. «Du musst 

Satire zum 
Lehrermangel
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in zehn Minuten mit dem Franzö-
sischlehrmittel die Seiten 53 bis 56, 
unregelmässige Verben im Passé 
Composé durchackern», belehrte 
mich der Schulleiter. «Den Gang 
entlang, die dritte Türe rechts.»
Voller Panik trat ich vor die Klasse 
und zu meiner Überraschung jubel-
ten mir die Schüler zu: «Endlich wie-
der ein Lehrer, wie toll ist den das!» 
Der Schweiss stand mir in grossen 
Tropfen auf der Stirn. Erstaunlicher-
weise waren die Schüler sehr hilfs-
bereit und erklärten mir, was ich ih-
nen eigentlich erklären sollte.
Doch plötzlich gab es einen heftigen 
Knall im Nebenzimmer. Wir zuckten 
zusammen und rannten ins Physik-
zimmer. Ein ebenfalls gekidnappter 
Lehrer stand mit zerzaustem Haar 
vor der Klasse. Seine Brille war durch 
den Raum geschleudert worden. Als 
ehemaliger Chemielehrer war mir 
sofort bewusst, wo der Fehler gele-
gen hatte. Er hatte Schwefelsäure 
mit Salpetersäure verwechselt.
Durch den Knall war ich nun er-
wacht. Es dauerte eine Weile, bis mir 
bewusst wurde, dass ich dies alles 
nur geträumt hatte. Ich werde nun 

nie wieder über die Biberbrücke ge-
hen. Diese Satire stammt von Anton 
Brüschweiler.
 
Albert Sollberger Thayngen

SlowUp mit 28 000 Teilnehmenden

THAYNGEN Perfekte Wetterbedingungen lockten 28 000 Freizeit-
sportlerinnen und -sportler am Sonntag an den 18. slowUp Schaff-
hausen-Hegau. Das Organisationskomitee zeigt sich in einer Mittei-
lung über die erneut sehr hohe Teilnehmerzahl erfreut. Der für den 
motorisierten Verkehr gesperrte Rundkurs über 38 ​Kilometer führte 
wie gewohnt durch Schaffhausen, Herblingen, Thayngen, Gottma-
dingen, Buch, Ramsen, Gailingen, Dörflingen und Büsingen. Ein 
buntes Rahmenprogramm entlang der Strecke sorgte zum Teil für 
Volksfeststimmung. Erstmals fuhren die Teilnehmenden – wie das 
Bild zeigt – durch den neu gebauten Kreisel oberhalb des Kessler-
lochs.  (Text: r. / Bild: Alfons Beer, Thayngen)

Barzheimer 
kämpfen wacker
BARZHEIM / WERDENBERG SG 
Die Barzheimer Schwinger Simon 
und Dominik Winzeler machten 
am Sonntag beim St. Galler Kanto-
nalschwingfest mit. Ersterer klas-
sierte sich mit 55.50 ​Punkten im 
Rang 11n. Er konnte drei Gänge ge-
winnen und musste dreimal als 
Verlierer vom Platz. Dominik Win-
zeler kämpfte mit drei Siegen, einer 
Niederlage und einem Remis im 
letzten Gang um seinen ersten 
Kranz. Gegen den starken Teilver-
bandskranzer Signer Andy musste 
er sich zum zweiten Mal an diesem 
Tag geschlagen geben. Das reichte 
zum Schlussrang 12d mit 55.25 ​
Punkten, teilt der Schaffhauser 
Schwingerverband mit. (r.)

Haus oder Wohnung zu
verkaufen?

IT3 Treuhand + Immobilien AG
8200 Schaffhausen
info@it3.ch
052 635 10 10 | it3.ch

Jetzt gratis
Marktwert-
schätzung
anfragen!

Wir begleiten Sie beim Verkauf Ihres Einfamilienhauses,
Ihrer Eigentumswohnung oder Gewerbe- und Renditeobjekten
und unterstützen Sie rund um alle Immobilienfragen.

Immobilienkompetenz.
Seit 2001.

Schaffhausen. St. Gallen. Zürich.

Bianca Schadegg Roy Pagno Nina Winter
A1562445



Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Schwimmbad „Büte“
Unser Schwimmbad „Büte“ ist seit Samstag,
11. Mai 2024 geöffnet.

Die Öffnungszeiten für die Badesaison sind wie folgt
festgesetzt:
Nebensaison ab 11. Mai und ab 12. August 2024
Montag – Samstag 09.00 – 19.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 09.00 – 19.00 Uhr
Hauptsaison vom 24. Juni – 11. August 2024
Montag – Freitag 09.00 – 20.30 Uhr
Samstag 09.00 – 19.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 09.00 – 19.00 Uhr
Saisonende Sonntag, 1. September 2024

Öffnungszeiten Restaurant
Während Schwimmbadsaison und geöffnetem Bad von
08.45 – 20.30 Uhr.
Der Restaurant-Pächter Masar Lubiqeva und sein Team
freuen sich, Sie bewirten zu dürfen.

Eintrittspreise für die Badesaison 2024
Einzeleintritt Kinder Fr. 4.00
Einzeleintritt Erwachsene Fr. 7.00
10er Abo Kinder Fr. 25.00
10er Abo Erwachsene Fr. 60.00
Saisonkarte Kinder Fr. 30.00*
Saisonkarte Erwachsene Fr. 80.00*
Familien-Abo (für alle in einem Haushalt
lebenden Personen – max. 2 erw. Personen
mit schulpflichtigen Kindern)

Fr. 150.00*

auswärtige Schulen: Pro Person Fr. 1.50
*Pro Saisonkarte wird ein Depot von Fr. 5.00 eingezogen, wel-
ches bei der Rückgabe der Karte zurückerstattet wird.

*** NEU ***
Einzeleintritt Erwachsene
ab 2 Stunden vor Schliessung Fr. 4.00

Die Saisonkarte für Kinder vergünstigt die Clientis
Spar- und Leihkasse Thayngen AG mit einem Betrag
von Fr. 20.00 und das Familiensaisonabonnement mit
einem Betrag von Fr. 30.00.
Aus wirtschaftlichen Gründen bleibt das Schwimm-
bad bei ungünstiger Witterung und Wassertempera-
tur unter 18 Grad geschlossen. Hissen der Fahne
beachten. Im Zweifelsfall gibt Tel. 052 649 36 36 Aus-
kunft.
Die Autoparkplätze für das Schwimmbad sind auf der
Fallenwiese bereitgestellt.
Unser Bademeister-Team freut sich auf Ihren Besuch.
Gemeinderat Thayngen

A1562106

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

GIFTSAMMLUNG

Das interkantonale Labor führt mit der Gemeinde
Thayngen eine Giftsammlung für die Grossgemeinde
durch.

Die Sammlung findet am Dienstag, 18. Juni 2024,
von 16.00 bis 18.00 Uhr in Thayngen statt.

Annahme-Ort: Werkhof an der Brühlstrasse 19

Folgende Abfälle von Privatpersonen werden ange-
nommen:
- Farben, Lösungsmittel (Verdünner, Benzin etc.)
- Reinigungsmittel, Laugen, Holzschutzmittel etc.
- Pflanzenschutzmittel, Medikamente etc.

A1562577

Tagesstätte für Menschen
mit Betreuungsbedarf

Herzliche Einladung zum

Sunneggfest
Samstag, 8. Juni 2024
10.00 – 16.00 Uhr

Festplatz: Beim alten Schulhaus
Chirchegass 5, 8241 Barzheim

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vorstand Verein Sunnegg
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THAYNGEN Die Zahl der Gäste, die 
einer Einwohnerratssitzung bei-
wohnen, ist ein Gradmesser für die 
Betroffenheit, die ein besprochenes 
Thema ausserhalb des Parlaments 
auslöst. Am letzten Donnerstag lag 
diese Zahl bei 38, so hoch wie schon 
lange nicht mehr. Drei Viertel der 
Gäste waren Lehrpersonen, Schul-
leitende und Behördenmitglieder. 
Sie waren gekommen, um den Er-
läuterungen von Schulreferent And-
reas Winzeler zu lauschen. Er über-
brachte die gemeinderätliche Ant-
wort auf die Interpellation dreier 
GLP- und Grüne-Einwohnerräte. 
Diese hatten gehäufte Abgänge von 
Lehrpersonen festgestellt und zeig-
ten sich besorgt (ThA, 19.3.).

Die Antwort des Schulreferen-
ten war kein klares «Ja, wir haben 
ein Problem», aber auch kein klares 
«Nein, wir haben kein Problem». 
Dass es am Ende des Schuljahres 
2022/23 an der Oberstufe zu einer 
grossen Fluktuation gekommen sei, 
wies er jedoch zurück. Die Gründe 
für die Abgänge seien ganz unter-
schiedlicher Natur: eine Pensionie-
rung, der Ablauf eines befristeten 
Anstellungsvertrags, der Wechsel in 
den Kanton Zürich wegen des höhe-
ren Lohns, die Rückkehr (einer 
deutschen Lehrperson) an eine 
deutsche Schule, ein familiärer 
Schicksalsschlag und ein Wohnorts-
wechsel.

Weiter sagte der Schulreferent, 
dass die gehäuften Abgänge im Sil-
berberg-Schulhaus ungewöhnlich 
seien, zumal es zuvor während lan-
ger Zeit keine Abgänge gehabt habe. 
Die Aussage, «ein paar Lehrperso-
nen möchten künftig nicht mehr im 
Schulhaus Silberberg unterrichten, 
da es für sie am Arbeitsplatz nicht 
mehr stimmt», lässt sich als Unstim-
migkeit interpretieren. Ebenso die 
Aussage, dass eine andere Lehrper-
son die Schule verlassen habe, «weil 
sie sich seitens der Gemeinde und 
der Schulleitung zu wenig unter-
stützt fühlte». Weitere Abgänge gab 
es wegen einer Hofübernahme und 
wegen Reiseplänen; eine Lehrper-
son wechselte in ein anderes Thayn-
ger Schulhaus; wieder eine andere 
wechselte von der Klassenlehrer- in 

die Fachlehrerfunktion, blieb aber 
im Silberberg.

Der Schulreferent beantwortete 
eine Reihe weiterer Fragen. In Erin-
nerung bleibt, dass zurzeit nicht be-
sonders viele Strategieprojekte am 
Laufen sind und dass einige davon 
keine Belastung für den Lehrkörper 
sind. Eine Co-Leitung im Ham-
menschulhaus sei ursprünglich 
zwar nicht angestrebt worden, habe 
aber viele Vorteile. Eine klare Aus-
sage machte er in folgendem Punkt: 
«In der Kommunikation müssen wir 
besser werden.» Was das konkret 
heisst, liess er aber offen.

Der Schulreferent rief in Erinne-
rung, dass die Schule tagtäglich her-
ausgefordert werde. So seien im lau-
fenden Jahr 40 Schülerinnen und 
Schüler zugezogen, 14 weggezogen. 
Immer mehr Kinder hätten man-
gelnde Deutschkenntnisse, bei El-
terngesprächen müssten Dolmet-
scher beigezogen werden und bei 
einigen Flüchtlingskindern sei nach 
lange andauernder Schulabsenz 
eine «fehlende Sozialisierung» fest-
zustellen. 

Mitinitiant Joachim Ruh zeigte 
sich nicht restlos überzeugt von den 
Antworten des Schulreferenten. Die 
Situation im einen Schulhaus «sei 
positiv verharmlosend» dargestellt 
worden. Weiter riet er, einen 
Marschhalt bei den Strategieprojek-
ten einzulegen. Und die aktuelle 
Führungsstruktur sei nicht sinnvoll, 
die Schulbehörde müsse gestärkt 
werden. Andere Einwohnerräte äus-
serten sich ebenfalls zum Thema 
Schule. Alles in allem kann man ge-
spannt sein, ob die Diskussion im 
Schulalltag irgendetwas ändern 
wird – wohl eher nicht.

Zu viel aus dem Internet kopiert
Eine zweite Interpellation – es 

ging um die Arbeitsbedingungen 
beim Kader der Verwaltung – war 
schon an der letzten Sitzung vom 
Gemeinderat beantwortet worden 
(ThA, 19.3.). Weil die gemeinderätli-
che Antwort den Einwohnerräten 
nicht vorgängig abgegeben worden 
war, gab Hauptinitiant Andres Büh-
rer aber erst jetzt bekannt, ob er zu-
frieden ist mit der Antwort. Das war 
er nicht, er kritisierte, dass die Ant-
wort zu einem grossen Teil aus Text-
elementen bestand, die aus dem 
Internet kopiert worden waren. Am 
Schluss der Diskussion machte Fi-
nanzreferent Rainer Stamm im Zu-
sammenhang mit der schwierigen 

Wie schon im März befasste sich der Einwohnerrat an 
seiner letztwöchigen Sitzung mit den Arbeitsbedingun-
gen bei Gemeinde und Schule. Die intensiven Diskus-
sionen führten zu keinen klaren Erkenntnissen.

Hat die Schule ein Problem?

Bodenwellen auf der Hauptstrasse
BIBERN Wegen Erdbewegungen haben sich auf der Thayngerstrasse 
(auf der Höhe der Biberner Lättgrueb) Bodenwellen gebildet. Tiefbau-
referent Walo Scheiwiller sagte an der Einwohnerratssitzung, dass es 
wohl zu einer Temporeduktion auf 60 ​Stundenkilometer kommen 
werde. Der Kanton, der für die Hauptstrasse zuständig ist, habe das 
Problem erkannt und überwache den Abschnitt. Karin Germann (SVP) 
sagte, dass die Wellen fast täglich grösser würden. Sie mache sich vor 
allem Sorgen um die Motorradfahrer. Die Bodenwellen befinden sich 
im Bild auf der Höhe des Autos.  (Bild / Text: vf)

Neubesetzung der Leitungsstelle in 
der Zentralverwaltung eine interes-
sante Aussage. «Man merkt, dass wir 
nördlich des Rheins sind», sagte er. 
Die Gehälter im Kanton Schaffhau-
sen seien tiefer als beim südlichen 
Nachbarn. Das mache es schwierig, 
Vakanzen zu besetzen. So konnte 
auch für die Stelle des stellvertreten-
den Gemeindeschreibers niemand 
gefunden werden; erst eine interne 
Rochade brachte eine Lösung.

Ein unterschwelliges Thema, das 
in den Diskussionen über die beiden 
Interpellationen immer wieder auf-
flackerte: Viele Einwohnerräte hät-
ten gerne, dass der Gemeinderat ih-
nen die Antwort auf einen parlamen-
tarischen Vorstoss mehrere Tage vor 
der Einwohnerratssitzung zukom-
men lässt. So können sie sich überle-
gen, welche Antwort sie auf die ge-
meinderätliche Antwort geben wol-
len. Einwohnerratspräsident Urs 
Schöttli betonte, dass dieses Anlie-
gen wichtig sei. Es sei nicht nachvoll-
ziehbar, weshalb der Gemeinderat 
ihm nicht nachkomme.

Getrübte Finanzaussichten
Der zweite Teil der vierstündi-

gen Sitzung galt der Jahresrech-
nung. Die Zahl der Gäste sankt von 
38 auf 10. Finanzreferent Rainer 
Stamm konnte ein positives Ergeb-
nis von 159 000 Franken vermelden 
– ungefähr in der Höhe des budge-
tierten Betrags. Ein starker Rück-
gang der Unternehmenssteuern 
hätte das Ergebnis eigentlich in den 
negativen Bereich kippen lassen. 
Verhindert wurde dies, indem 
150 000 Franken aus der finanzpoli-
tischen Reserve der Vorjahre der 
Rechnung gutgeschrieben wurden 
(siehe ThA, 22.5.). «Die fetten Jahre 
sind vorbei», fasste der Finanzrefe-
rent seine Ausführungen zusam-
men. Die Lage werde sich auch im 
laufenden Jahr nicht verbessern. So 
erwarte man Mehrausgaben im Be-
reich der Prämienverbilligungen 
(370 000 Franken) und beim Beitrag 
an die Schaffhauser Polizei (160 000 
Franken). Mehrausgaben seien 
auch beim Anteil zu erwarten, den 
die Gemeinde von Gesetzes wegen 
an die Pflegekosten im Senioren-
zentrum (SIR) leisten muss. Im Jahr 
2023 lag diese sogenannte Restfi-
nanzierung bei 483 000 Franken (je 
besser ausgelastet das SIR ist, desto 
grösser dieser Anteil). Auch bei den 
Steuereinnahmen der juristischen 
Personen sei keine Verbesserung zu 
erwarten, so der Finanzreferent. 
Und wegen der zahlreichen Investi-
tionsprojekte sei mit steigenden Ab-
schreibungen zu rechnen. (vf)
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Dienstag, 4. Juni 2024. Beginn 18.30 Uhr.
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Vortrag von
PD Dr. med. Thomas Münzer
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St. Gallen.
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imreiat@thayngen.ch
oder unter Tel. 052 645 05 55 Seniorenzentrum im Reiat SIR.
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In acht Minuten ins Schaffhauser Stadtzentrum: Ab Dezember ist dies 
in der Hauptverkehrszeit im Viertelstundentakt möglich.  Archivbild: vf

Alle 15 ​Minuten mit dem 
Zug in die Stadt
THAYNGEN Ab dem Fahrplan-
wechsel vom 15. ​Dezember gilt für 
die Bahnverbindung zwischen 
Thayngen und Schaffhausen ein 
Viertelstundentakt. Zur Freude 
mehrer Einwohnerräte – unter an-
derem von Hannes Wipf (GLP), der 
sich wiederholt für mehr Zugverbin-
dungen stark machte – wird dieses 
lange geforderte Anliegen nun ver-
wirklicht.

Gemeindepräsident Marcel 
Fringer wies an der Einwohnerrats-
sitzung jedoch darauf hin, dass 
diese Änderung nur unter der Wo-
che und während der Hauptver-
kehrszeiten gelte. Da die Zahl der 
Zugpassagiere eher zu tief und die-
ses Mehrangebot eigentlich nicht 

gerechtfertigt sei, bestehe die Ge-
fahr, dass es mittelfristig wieder ab-
gebaut werde. «Jetzt müssen die 
Thaynger vermehrt den Zug neh-
men. Wenn das nicht passiert, ist 
das Thema in vier Jahren wieder 
vom Tisch.» In acht Minuten sei 
man mit dem Zug mitten in Schaff-
hausen. Etliche Bewohner der 
Breite bräuchten länger, bis sie das 
Stadtzentrum erreichten, bewarb 
der Präsident die ÖV-Nutzung.

An der März-Einwohnerratssit-
zung hat die SP-Fraktion eine Mo-
tion eingereicht mit dem Titel «Wir 
fordern den Viertelstundentakt bei 
der Bahn!». Nun müssen die drei 
Einwohnerräte überlegen, ob sie 
sie wieder zurückziehen. (vf )

Nur noch wenig 
Gewerbeland vorhanden
THAYNGEN Die unerwartet tiefen 
Steuereinnahmen von juristischen 
Personen lösten im Einwohnerrat 
Diskussionen aus. Marco Passafaro 
forderte in seiner Rolle als Ge-
schäftsprüfungskommissionspräsi-
dent, dass der Gemeinderat bei der 
Neuansiedlung von Firmen aktiv 
werde. Gemeindepräsident Marcel 
Fringer wies darauf hin, dass die 
Gemeinde kein Gewerbeland mehr 
habe. Er habe eine Liste erstellt mit 
noch verfügbarem Privatland und 
vermittle Interessenten an die je-
weiligen Besitzer. Gemeinderat 
Christoph Meister sagte, dass Neu-
ansiedlungen eine Aufgabe aller sei, 

auch der Einwohnerräte. Und in der 
aktuell laufenden Revision der Bau- 
und Nutzungsordnung, sei auch die 
Schaffung von neuem Gewerbeland 
ein Thema.

Finanzausgleich anpassen
Angesichts der angespannten 

Steuersituation sagte Hannes Wipf 
(GLP), dass Thayngen nicht länger 
zum Speckgürtel rund um die Stadt 
Schaffhausen gehöre, sondern zum 
Land. Er forderte die Gemeinde- 
und Kantonsräte auf, darauf hinzu-
wirken, dass der Finanzausgleich 
zugunsten der Landgemeinden an-
gepasst werde. (vf )

Neue Regeln für 
Einwohnerrat

Alu statt Karbon 
schont Finanzen

THAYNGEN Die Überarbeitung 
der einwohnerrätlichen Geschäfts-
ordnung nimmt Gestalt an. Wie 
Kommissionspräsidentin Karin 
Germann (SVP) erklärte, ist ein ers-
ter Entwurf mit Rückmeldungen 
aus dem Einwohnerrat ergänzt 
worden. Nun kommt es an der 
nächsten Einwohnerratssitzung 
vom 20. ​Juni zu einer ersten Le-
sung. Nach den Sommerferien wird 
das bereinigte Geschäft dem Parla-
ment zur abschliessenden Abstim-
mung vorgelegt. (vf )

THAYNGEN Um die Rücken ihrer 
Mannschaft zu schonen, sind die 
Feuerwehren angehalten, Karbonlei-
tern anzuschaffen für 17 000 Franken 
das Stück. Im Budget 2023 waren sol-
che vorgesehen, doch die Thaynger 
Feuerwehr bleibt vorläufig bei Alu-
leitern und spart viel Geld – zur 
Freude des Finanzreferenten. (vf)

Thaynger Holz 
für Silberberg
THAYNGEN Die Arbeiten auf dem 
Silberbergareal schreiten voran. 
Laut Hochbaureferent Christoph 
Meister sind die Baumeisterarbei-
ten praktisch abgeschlossen. Nun 
werden die Holzbauarbeiten durch 
die Zimmerei Sigrist aus Rafz in An-
griff genommen. Forstreferent Rai-
ner Stamm meldet erfreut, dass für 
die Fassaden Thaynger Weisstanne 
verwendet wird. Das übrige Holz 
stamme zwar aus anderen Regio-
nen der Schweiz. Der Thaynger 
Forst könne aber der verarbeiten-
den Firma – sozusagen zum Aus-
gleich – eigenes Holz in gleich gros-
ser Menge liefern. (vf )

Hochwasser-
schutz verzögert
THAYNGEN Wie geplant können 
die Hochwasserschutzmassnah-
men zwischen dem Weierli-Spiel-
platz und der Biber-Bahnüberfüh-
rung in Angriff genommen werden. 
Laut dem Tiefbaureferenten wird 
dies nächstes Jahr der Fall sein.

Bei der zweiten Etappe zwi-
schen Bahnüberführung und Lan-
desgrenze kommt es hingegen zu 
Verzögerungen. Grund sind Re-
kurse von Naturschutzverbänden. 
Sie fordern eine naturnahe Gestal-
tung des Uferbereichs. Dazu muss 
aber Land erworben werden.

Im März 2023 stimmten die 
Stimmberechtigten an der Urne 
einer Gemeindebeteiligung von 
einer Million Franken zu. (vf )

Totalsperrung 
der Erlengasse
THAYNGEN Der geplante Ausbau 
der Eisenbahnüberführung Erlen-
gasse kommt nach längerem Zwi-
schenhalt wieder in Fahrt. Der neu-
este Plan der Deutschen Bahn sehe 
vor, dass Ende November 2026 mit 
den Vorbereitungsarbeiten begon-
nen werde, sagte Walo Scheiwiller 
an der Einwohnerratssitzung. Im 
September und Oktober 2027 werde 
sowohl die Erlengasse wie auch die 
Bahnlinie während sechs Wochen 
total gesperrt sein. «Diese Vollsper-
rung ist anspruchsvoll für uns», so 
der Tiefbaureferent. Aber sie lasse 
sich nicht vermeiden. Ursprünglich 
sei während eineinhalb Jahren eine 
einspurige Verkehrsführung ge-
plant gewesen. Die Pläne sehen 
eine Verbreiterung der Überfüh-
rung von acht auf zehn Meter vor. 
Die nötigen Betonelemente sollen 
in der Nähe gebaut werden und 
dann an den endgültigen Standort 
verschoben werden. (vf)
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ZÜRICH / BARZHEIM Der 53-jäh-
rige Sohn des Betriebswissen-
schaftlers Edwin Rühli durchläuft 
wahrlich eine Bilderbuchkarriere – 
und was bezeichnet er als seine 
Hobbys? Theater, Literaturklub und 
an vorderster Stelle: Rasenmähen. 
Diese Naturverbundenheit ist viel-
leicht eine Folge des Barzheimer 
Gens in ihm. Aber ehrlicherweise 
müssen wir zugeben: Frank Jako-
bus Rühli ist ebenso Zürcher wie 
Barzheimer. Mit seiner vierköpfi-
gen Familie wohnt er in Zürich-
Schwamendingen, seit 2020 ist er 
Mitglied des Gemeinderats der 
Stadt Zürich und gar nicht so viel 

hat gefehlt und er wäre letztes Jahr 
als liberaler Vertreter des Kantons 
Zürich in den Nationalrat gewählt 
worden. «Bei der Politik und der 
Medizin steht die Entwicklung von 
Mensch und Gesellschaft im Zent-
rum und beide erfordern Ausdauer, 
Kreativität, Sorgfalt und Geduld», 
sagt dazu Frank J. Rühli.

Aber noch mehr hat eine an-
dere Kombination sein Leben ge-
prägt: Ägyptologie und Medizin. 
Schon als Kind habe er sich für das 
Alte Ägypten interessiert und sich 
später ernsthaft überlegt, Ägypto-
logie zu studieren. Dann aber habe 
er sich im letzten Moment für die 
Medizin entschieden – weil die 
Ägyptologie sehr sprachlastig sei, 
wie er in einem Interview erklärt. 
«Man muss Hieroglyphen lernen, 
das liegt mir nicht so.» Das Gute am 
Ganzen: Dank dieser speziellen In-
teressenskombination ist er 
schliesslich zu den Mumien ge-
kommen.

Das Medizinstudium schliesst 
Frank J. Rühli 1998 mit dem Dok-
tortitel an der Universität Zürich 
ab, in seiner Dissertation geht es, 
vereinfacht gesagt, um Problemlö-
sung durch verschiedene Betrach-

tungsweisen. Um Auslandserfah-
rungen zu sammeln, bildet er sich 
in Australien weiter, erlangt dort 
2003 seinen zweiten Doktortitel. 
Auch heute noch hält er gerne 
Gastvorlesungen an Universitäten 
in Australien und Singapur.

Institutsgründung vor zehn Jahren
Doch vor allem lehrt er an der 

Universität Zürich, seit 2012 als 
Professor, seit 2014 als Gründer des 

weltweit einmaligen Instituts für 
evolutionäre Medizin, 2021 
schliesslich wird er auch noch zum 
Dekan der Medizinischen Fakultät 
gewählt. Ziel des Zentrums für Evo-
lutionäre Medizin ist es, von Indivi-
duen der Vergangenheit – meist 
Skelette oder Mumien – etwas für 
die heutige Medizin zu lernen, zum 
Beispiel über die Evolution von 
Krankheiten. Wo sind die Krankhei-
ten aufgetreten, wie stark sind sie 
ausgeprägt und wie verändern sie 
sich? Gleichzeitig hat sich auch der 
Mensch ständig weiterentwickelt, 
ist beispielsweise grösser und 
schwerer geworden. Solche Zusam-
menhänge zu zeigen, ist das Ziel 
der Evolutionären Medizin, nicht 
zuletzt, um herauszufinden, wie 
sich der Krankheitserreger in Zu-
kunft entwickeln wird.

Corona-Weissbuch herausgegeben
Dass er sich als Mediziner nicht 

nur in längst vergangenen Zeiten 
bewegt, beweist er nach der Coro-
napandemie, als er zusammen mit 
Andreas Thier bei NZZ Libro das 
«Weissbuch Corona. Die Schweiz 
nach der Pandemie. Befunde – Er-
kenntnisse – Perspektiven» heraus-

Kaum zu glauben: Der 
vielleicht bekannteste 
Mumienforscher der Welt 
ist ein Barzheimer. Am 
kommenden Freitag hält 
Frank J. Rühli im Kultur-
zentrum Sternen den Vor-
trag «Evolutionäre Medi-
zin und Mumien». 
Andreas Schiendorfer

Der Arzt von Tutanchamun und Ötzi

Bis zum 15. ​Juni wird im Kultur-
zentrum Sternen die Ausstel-
lung «Baarze2024» gezeigt. An-
lass dazu ist die Fusion von 
Barzheim und Thayngen vor 20 ​
Jahren auf den 1. ​Januar 2004. 
In loser Folge erscheinen an 
dieser Stelle einige Artikel aus 
der Geschichte von Barzheim, 
welche die 1988 erschienene 
Ortsgeschichte ergänzen. Be-
reits veröffentlicht: «Das Wan-
derbuch des Johannes Unger», 
23.4.; «Barzheim ist die Milch-
kuh des Kantons», 30.4.; «Barz-
heimer Bauern als Slalomfah-
rer», 7.5.; «Schulterschluss 
zweier Schwestergemeinden», 
14.5. (schi)

Paläopathologe Rühli in Oberägypten: Der renommierte Mumien-Experte weilte seit 2005 schon rund drei 
Dutzend Mal zwecks Forschungsarbeiten im Land der Pharaonen.  Bilder: zvg

Evolutionäre Medizin bringt Er-
kenntnisgewinn.
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gibt. Seine Liste wissenschaftlicher 
Veröffentlichungen, fast aus-
schliesslich in Fachzeitschriften, 
umfasst mittlerweile über 250 Titel, 
viele im Teamwork mit anderen 
Forschern in Zürich und weltweit 
verfasst.

Um das Bild von Frank Rühli zu 
vervollständigen, ist auch darauf 
hinzuweisen, dass er – wie schon 
sein Vater – parallel zur medizini-
schen Ausbildung eine beachtliche 
militärische Karriere absolviert; 
mittlerweile ist er dank seiner me-
dizinischen Kompetenzen als 
Oberst in den Milizstab des Chefs 
der Armee eingeteilt. 

Eine ethische Gratwanderung
Bei der biomedizinischen Erfor-

schung antiker Skelette und Mu-
mien begibt man sich zwangsläufig 
auf eine ethische Gratwanderung, 
stets an der Grenze zur Pietätlosig-
keit. Dazu Rühli gegenüber dem 
Magazin «Bild der Wissenschaft»: 
«Das Wichtigste ist: Es muss einen 
wissenschaftlichen Ansatz geben – 
schlichte Neugierde reicht nicht. 
Die Grenze ist für mich dann über-
schritten, wenn es keinen Wissens-
gewinn gibt. Wir haben aber auch 
umgekehrt eine Verpflichtung: 
Wenn wir Wissen gewinnen können 
und machen es nicht, ist das eigent-
lich unethisch. Wenn ich etwas 
über Tuberkulose lernen kann und 
lasse es bleiben, ist dies wohl 
schlecht für den medizinischen Er-
kenntnisgewinn.»

Karl war wirklich gross
Für die breite Öffentlichkeit 

steht aber bei Frank Rühlis Arbeit 
nicht der medizinische, sondern 
der historische Erkenntnisgewinn 
im Vordergrund. Wir erlangen Ge-
wissheit über die Gesundheit, die 
Konstitution und oft auch über die 
Todesursachen historischer Per-
sönlichkeiten und können so Rück-
schlüsse auf deren gesellschaftli-
chen Status und ihre Tätigkeit zie-
hen. So hat Frank Rühli – unter an-
deren zusammen mit dem Schaff-
hauser Ägyptologen Michael E. Ha-
bicht – herausgefunden, dass Kaiser 
Karl der Grosse (747–814) nach sei-
nem Tod ebenfalls mumifiziert wor-
den ist. Dies unterstreicht seine 
einzigartige historische Bedeutung. 
Doch die Bezeichnung Karl der 
Grosse ist doppeldeutig: Mit seinen 
1,84 ​Metern überragt der 76 ​Kilo-
gramm schwere Herrscher seine 
Mitmenschen auch körperlich um 
rund 15 ​Zentimeter. Zusammen mit 
den Erkenntnissen anderer For-
scher – einer fand heraus, dass 

seine Haare dunkelbraun mit etwas 
Blond gewesen sind, ein anderer, 
dass er vermutlich an einer Asbest-
vergiftung (Mesotheliom) verstor-
ben ist – kann man nun ein wesent-
lich genaueres Bild dieser für unse-
ren Kontinent so wichtigen Persön-
lichkeit zeichnen.

Leider kein Mord …
Bekannt geworden ist Frank 

J. Rühli vor allem durch seine 
Untersuchungen von Tutancha-
mun. Der Kinderpharao lebt von 
1342 bis 1324 vor unserer Zeitrech-
nung, wird also nur 18 ​Jahre alt – er-
mordet, wie man seit seiner Entde-
ckung 1922 aufgrund einer Verlet-
zung am Hinterkopf vermutet. Was 
man da nicht alles für spannende 
Geschichten darauf aufbauen kann. 
Rühlis Untersuchung hat diesbe-
züglich für Ernüchterung gesorgt: 
«Tutanchamun ist nicht durch 
einen Schlag auf den Hinterkopf er-
mordet worden. Es ist naheliegend, 
dass der Pharao an den Komplika-
tionen im Zusammenhang mit 
einem offenen Oberschenkelbruch 
gestorben ist. Die CT-Scans haben 
nämlich aufgezeigt, dass das linke 
Kniegelenk respektive der Ober-
schenkel verschiedene Läsionen 
aufweisen.» Das alte Ägypten ist zu 
einem Schwerpunkt seiner For-
schertätigkeit geworden, er hat als 
Experte verschiedene Ausgrabun-
gen in Ägypten (aber auch im Iran 
und anderswo) begleitet. Auch die 
von Christian Stamm (1846–1917), 
dem Hofgärtner von Ismail Pascha, 
in den 1890er-Jahren in seinen Hei-
matort Schleitheim geschickte 
Kindermumie hat er untersucht.

Ötzis Fachbeirat
Dass sich Frank Rühli auch für 

die Vergangenheit unserer Region 
interessiert, beweist die Tatsache, 
dass er seit 2017 Präsident der Stif-
tung für Archäologie und Kunstge-
schichte im Kanton Zürich ist.

Bereits seit 2014 ist Frank J. 
Rühli Präsident des Fachbeirats 
Ötzi des Südtiroler Archäologiemu-
seums Bozen. Warum, das sei hier 
nicht verraten. Doch zweifellos ist 
Ötzi, der ungefähr zeitgleich mit 
unseren Weier-Pfahlbauern die 
Alpen überquerte, ein Thema im 
Vortrag im Kulturzentrum Sternen. 

Freitag, 31. Mai, 19 Uhr, Kulturzentrum Ster-

nen: Frank J. Rühli hält unter dem Titel «Evo-

lutionäre Medizin und Mumien» einen Vor-

trag beim Kulturverein Thayngen. Die Aus-

stellung «Baarze2024» ist ab 18 Uhr geöffnet 

und kann auch nach dem Vortrag besichtigt 

werden.

Mit Führungspersönlichkeiten wie Adolf Ogi auf Du und Du: Betriebs-
wissenschaftler Edwin Rühli.  Bild: zvg

Zwei Schusterstöchter na-
mens Elisabetha Winzeler

BARZHEIM Professor Edwin Rühli 
(* 1933), porträtiert in der Barzhei-
mer Ortgeschichte, gründet 1970 
das Institut für betriebswirtschaft-
liche Forschung an der Universität 
Zürich und leitet es bis 2000. Da-
nach wirkt der langjährige Prorek-
tor der Universität noch bis zu sei-
nem 82. Lebensjahr an der Hoch-
schule für Wirtschaft Zürich. So 
lange bleibt er auch, zusammen 
mit seiner Frau Sybille Sachs, pub-
lizistisch aktiv. 

Stammbaum ergänzt
Mittlerweile ist der Stammbaum 

ergänzt worden, zurück bis Hs. 
Georg Rühli und Ursula Maag aus 
Neunkirch, die am 1. ​Dezember 
1798 heiraten. Ihr Sohn Martin 
Rühli (1802–1862) wird 1820 zum 
Lehrer gewählt und ehelicht 1828 
Elisabetha Winzeler, die Tochter des 
Schusters Hs. Conrad Winzeler. Der 
langjährige Schulmeister stirbt in 

Buchthalen auf Besuch bei seiner – 
nach Margaretha (* 1828) – zweiten 
Tochter Ursula (* 1834), verheiratete 
Spengler. Sohn Hs. Georg (1831–
1877) ehelicht 1857 wie schon sein 
Vater eine Schusterstochter namens 
Elisabetha Winzeler, deren Vater 
aber Hs. Jakob heisst.

Vater der Güterzusammenlegung
Damit sind wir bei den Eltern 

des langjährigen Gemeinde- und 
Schulpräsidenten Georg Rühli 
(1862–1936) angelangt, der nach 
den Schwestern Verena (* 1857) 
und Elisabetha (1860–1933) auf die 
Welt kommt, fünf Jahre vor den 
Zwillingen Gottfried (1867–1899) 
und Gottlieb (1867–1934), der nach 
Wiesendangen «auswandert».

Georg Rühli zeichnet massgeb-
lich für die Güterzusammenlegung 
1926–29 verantwortlich. Seine Frau 
Emma Reutemann schenkt ihm die 
drei Kinder Georg, Emma und Eu-
gen. Letzterer wirkt, verheiratet mit 
Anna Winzeler, während vieler 
Jahre als Forstreferent und Vizeprä-
sident. Sohn Edwin wird Akademi-
ker, Sohn Eugen übernimmt den 
Landwirtschaftsbetrieb und enga-
giert sich im Gemeinderat. Dessen 
Witwe Ursula Rühli-Meyer wirkt 
mit 91 ​Jahren an der Ausstellung 
«Baarze2024» mit. (schi)

Die Rühli im Bohl stellen 
gleich zwei Universitäts-
professoren. Bereits 1820 
stösst man im Familien-
stammbaum auf Lehrer 
Martin Rühli.
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THAYNGEN Dass diesem Instru-
ment – im Volksmund oftmals et-
was despektierlich als Handorgel 
bezeichnet – nicht nur volkstümli-
che Weisen entlockt werden kön-
nen, erfuhren die über Hundert Zu-
hörerinnen und Zuhörer, welche 
am Sonntag den Weg auf den Erlen-
hof fanden. Wie Regula Bernath zu 
Beginn des Programms erwähnte, 
lässt sich das Akkordeon in der 
Kammermusik sehr gut als Ersatz 
für das Klavier einsetzen. Dass dies 
leicht untertrieben war, bewies die 
junge deutsche Akkordeonistin Ste-
fanie Mirwald ausgiebig in diesem 
wunderschönen Konzert, welches 
sowohl bekannte Stücke als auch 
Trouvaillen aus allen Epochen, von 
der Zeit des Barocks bis in die Neu-
zeit, enthielt.

So gelangten beispielsweise 
Werke der beiden unbekannten 
Zeitgenossen Mozarts, Joseph Fiala 

und Amadéo Rasetti, zur Auffüh-
rung. Neben dem Allegro aus dem 
Trio in F-Dur von Joseph Haydn bil-
deten deren exemplarisch mehr-
sätzige Sonaten die Vertreter aus 
der Epoche der Klassik. Mozart soll 
über Fiala gesagt haben, dass die-
ser «ganz hübsche Stücke» kompo-
niere; wohl ein grosses Kompli-
ment aus dem Munde des grossen 
Popstars der Wiener Klassik.

Dass sich die Cellosuite Nr. 6 
von Johann Sebastian Bach – wun-
derbar gespielt von Sophie Chail-
lot, welche schon mehrere Male in 
Thayngen aufgetreten ist – sehr gut 
in ein solch aussergewöhnliches 
Programm einfügt, zeigte sich da-
durch, dass Stefanie Mirwald den 
Schlusston ebendieser Sonate mit 
einem in der Tonart passenden Ak-
kord nahtlos in die «Oblivion» von 

Astor Piazzolla überführte. Eine 
sehr schöne Idee, den bekannten 
Tangokomponisten zu interpretie-
ren.

Dissonante Ohrenschmeichler
Ein Highlight war zweifelsfrei 

das zweisätzige «Fou rire» für 
Akkordeon solo des Zeitgenossen 
Richard Galliano, einem Grenzgän-
ger zwischen Musette und Jazz. Die 
wundersamen Dissonanzen reizten 
das Gehör des Publikums auf äus-
serst angenehme Weise. Schade, 
dass es so kurz war. Ein weiterer 
Vertreter der Moderne, Ivano Bat-
tiston, bewies mit den beiden Sät-
zen Andantino und Allegro molto 
aus dem Trio in F-Dur, dass sowohl 
das Akkordeon als auch Flöte und 
Cello als Perkussionsinstrumente 
eingesetzt werden können. Die Zu-
hörenden waren begeistert.

Mit dem «Libertango» von Piaz-
zolla als Zugabe bedankten sich die 
drei tollen Musikerinnen bei ihrem 
Publikum für den ausdauernden 
Applaus und entliessen es in den 
schon legendären Erlenhof-Apéro.

Paul Ryf Thayngen

Nächste Konzerte auf dem Erlenhof: Sams-

tag, 10. ​August, 17.30 ​Uhr, «Bläserzoo» mit 

dem Phoebus Bläserquintett; Sonntag, 

1. September, 11 Uhr; Konzert-Mattinée des 

Kulturvereins Thayngen-Reiat.

Das Akkordeon stand im 
Mittelpunkt des Konzerts 
auf dem Erlenhof. Es war 
das erste der diesjähri-
gen von der Flötistin Re-
gula Bernath veranstalte-
ten Reihe «Musik frisch 
ab Hof».

Schöne Klänge auf dem Erlenhof

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

BEKANNTMACHUNG VON
BESCHLÜSSEN DES
EINWOHNERRATS
Der Einwohnerrat Thayngen hat in seiner Sitzung vom
23. Mai 2024 beschlossen:
1. Jahresrechnung 2023 – Genehmigung

IM NAMEN DES EINWOHNERRATES
Der Präsident: Urs Schöttli
Der Aktuar: Andreas Wüthrich

Geht an:
Thaynger Anzeiger

Wir bitten Sie, das nachfolgende Inserat in Ihrer Zeitungsausgabe vom Dienstag, 28. Mai
2024 zu veröffentlichen.

Freundliche Grüsse
GEMEINDERATSKANZLEI THAYNGEN

Tom Keller
Gemeindeschreiber

A1562924

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch 

Mitwirkungsverfahren
Aufwertung Kirchplatz und Wanngasse

Wir laden Sie zum Mitdiskutieren ein:
•  Anwohner
•  Vereine
•  Fraktionen des EWR
•  Interessierte Bevölkerung

Arbeiten Sie mit uns und unseren Fachleuten, damit 
wir zusammen den Dorfkern für die nächste Generation 
aufwerten können. 

Termin:
•  17. Juni 2024, 18.00 – 22.00 Uhr
•  Im Reckensaal

Anmeldung bis 31.05. an:  
bauverwaltung@thayngen.ch
Der Gemeinderat A1562851

Regula Bernath (Flöte), Stefanie Mirwald (Akkordeon) und Sophie Chail-
lot (Cello) in wetterfestem Unterstand.  Bild: pr
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GOTTMADINGEN (D) Es gibt 
Zeiten, in denen uns das Lachen 
nur noch im Halse stecken bleibt, 
in denen der letzte Witz erzählt ist 
und alle fröhlichen Melodien die-
ser Welt verklungen sind. Aber 
diese Zeiten sind ja zum Glück 
noch nicht angebrochen! Und des-
halb hat die mit dem «Deutschen 
Kabarettpreis» ausgezeichnete Lie-
dermacherin wieder einmal eine 
Menge neuer mitreissender 
Schmählieder, raffinierter Protest-
songs und unverfrorener Ohrwür-
mer geschrieben: über hilflose  
Traditionalisten beispielsweise, 
über tugendhafte Rammstein-

Fans, über ratlose AfD-Wähler und 
moralisch korrekte Konsumenten. 
Sarah Hakenberg haut vergnügt in 
die Tasten, schrummt ihre Ukulele 
und erzählt dabei gleichermassen 
von Abgründen, die in unserem In-

neren schlummern und vom gros-
sen Wirrwarr da draussen. Besser 
wird die Welt dadurch auch nicht, 
aber zumindest besser erträglich.

Freut euch auf einen Abend 
voller intelligenter Bosheiten, fröh-

lichem Charme und unwiderstehli-
cher Dreistigkeit! Zum wiederhol-
ten Mal freuen wir vom Förderkreis 
für Kultur und Heimatgeschichte 
e. V. Gottmadingen uns auf Sarah 
Hakenberg, die Kabarettistin mit 
dem unverwechselbaren schwar-
zen Humor und viel «Fingerspit-
zengefühl» beim Bedienen der 
weissen und schwarzen Tasten.

Im «Brigg» in Gottmadigen 
bauen wir ihr die Bühne auf und 
freuen uns über viel Besuch am 
Samstag, 8. ​Juni. Tags drauf ist dann 
wählen dran, kommunal und für 
Europa. Und wir haben eine Wahl, 
dieses demokratische Privileg sollte 
uns immer bewusst sein.

Bernd Gassner Förderkreis für
Kultur und Heimatgeschichte e. V.
Gottmadingen

Samstag, 8. ​Juni, 20 ​Uhr, Brigg, Hauptstrasse ​

63, Gottmadigen; Eintritt: 18 ​Euro;

Reservierungen unter post@foekuhei-gott-

madingen.de oder 0049 ​171 ​2612963

Zum dritten Mal ist die 
Musikkabarettistin Sarah 
Hakenberg in Gottmadin-
gen zu erleben. Sie tritt 
mit ihrem Programm «Mut 
zur Tücke» auf.

Innere Abgründe und äusseres Wirrwarr

Bildschirmbekanntheit erlangt hat Sarah Hakenberg unter anderem auf 
ARD in «Ladies Night» oder in den 3SAT-Kabarettsendungen.  Bild: zvg

«Fiire» in der 
Reiatbadi

Wettbewerb für Leseratten

HOFEN Herzliche Einladung zu 
«Fiire mit de Chline» am kommen-
den Samstag in der Reiatbadi. Er-
lebt dort die Geschichte von Noah, 
seiner Arche und den vielen Tieren. 
Wir singen, basteln, und auch ein 
feiner Zvieri steht bereit. Eingela-
den zum «Fiire mit de Chliine»-Got-
tesdienst sind alle Kinder von zwei 
bis sechs Jahren zusammen mit 
ihren Eltern und Geschwistern, 
Grosseltern und alle, die euch 
gerne begleiten möchten.

Bei schlechter Witterung findet 
das «Fiire» in der reformierten Kir-
che Thayngen statt. Infos zur Durch-
führung findet ihr auf unserer 
Homepage. Wir freuen uns auf euch!

Moni Wyss für das «Fiire mit de
Chliine»-Vorbereitungsteam

Samstag, 1. ​Juni, 17 ​Uhr, Reiatbadi, Hofen; 

https://www.ref-sh.ch/kg/thayngen-op-

fertshofen –> Fiire mit de Chliine

THAYNGEN Bookstar ist der Ju-
gendbuchpreis von Jugendlichen 
für Jugendliche. Er ist der einzige 
Buchpreis im deutschsprachigen 
Raum, bei dem die Jugend das Sa-
gen hat! Seit 2009 lesen Schweizer 
Jugendliche jedes Jahr von Mai bis 

September eigens nominierte Neu-
erscheinungen. Online auf books-
tar.ch werden die Bücher bewertet 
und kommentiert. Das Buch mit der 
besten durchschnittlichen Sterne-
Bewertung wird im Rahmen der of-
fiziellen Preisverleihung (jeweils 
Ende Oktober) zum Bookstar des 
Jahres und mit dem begehrten gol-
denen Bookstar-Stempel gewürdigt.

Beim Wettbewerb winken Me-
diengutscheine im Wert von 50 bis 
250 ​Franken. Die Preise werden 
unter allen Teilnehmenden verlost, 
die Gewinner schriftlich benach-
richtigt.

Die Bibliothek Thayngen macht 
mit – ab sofort sind alle nominier-
ten Bücher in der Bibliothek aus-
leihbar (maximal vier Wochen, da-
mit möglichst viele ein Buch lesen 
können). Komme vorbei und ma-
che mit, es lohnt sich nämlich dop-
pelt: Unter allen Teilnehmenden 
aus Thayngen verlosen wir zusätz-
lich drei «Pro City Schaffhausen» 
Gutscheine! Wir freuen uns auf 
viele buchbegeisterte Jugendliche.

Petra Kowalski
für das Biblioteam Thayngen

https://www.bookstar.ch/buecher/

Fussball

Resultate

Reiat United Junioren Da – FC Ellikon 

Marthalen a, 1:1; FC Diessenhofen – 

Reiat United Junioren B, 4:1;Reiat 

Unit ed Junioren Db – FC Diessenho-

fen, 2:4; Reiat United Junioren C – 

Sporting Club Schaffhausen b, 9:0; FC 

Thayngen Herren 1 – FC Seuzach 2, 

1:1; SG Thayngen/Neunkirch 1 – SV 

Höngg 1,1:0.

Nächste Spiele

Samstag, 1. Juni, 10 Uhr: Reiat United 

Junioren C – FC Stammheim; 10 Uhr: 

Heimturnier Junioren Eb (in Lohn); 

12.15 Uhr: Heimturnier Reiat United 

Junioren Ea; 13.15 Uhr: Heimturnier 

Reiat United Junioren Ec; 14 Uhr: 

Reiat United Junioren B – SV Schaff-

hausen b (in Lohn); 10 Uhr: Turnier 

Junioren Ed in Neunkirch; 10.45 Uhr: 

FC Embrach a – Reiat United Junioren 

Da; 11 Uhr: VFC Neuhausen 90a – 

Reiat United Junioren Db; 18 Uhr: FC 

Stein am Rhein 1 – FC Thayngen Her-

ren 1; Sonntag, 2. Juni, 14 Uhr: FC Us-

ter 1 – SG Thayngen/Neunkirch 1.

Stefan Bösch
FC Thayngen

Eine Vielzahl an Büchern wartet 
auf junge Leser.  Bild: pixabay.com

Ab sofort macht die 
Thaynger Gemeindebib-
liothek beim Jugendbuch-
preis Bookstar mit.

Es treffen sich zwei Eier. «Warum 
bist du so behaart?», fragt das eine. 
«Halt den Mund! Ich bin eine Kiwi!»

 WITZ DER WOCHE



16 Letzte� THAYNGER Anzeiger  DIENSTAG, 28. MAI 2024

AGENDA

DO., 30. MAI

■■ Vortrag des Regie-
rungsratskandidaten  
Marcel Montanari, 19 Uhr, 
Saal, Restaurant Gemein-
dehaus,Thayngen.

FR., 31. MAI

■■ Vortrag von Mumienfor-
scher Frank Rühli, 19 Uhr, 
Kulturzentrum Sternen.

SA., 1. JUNI

■■ Ausstellung «Baarze 
2024», 13 –17 Uhr, Kultur-
zentrum Sternen, Thay.
■■ Fiire mit de Chliine 

17 Uhr, Reiatbadi, Hofen; 
Schlechtwetterprogramm.

SO., 2. JUNI

■■ Velotour zur Insel  

Reichenau von Pro Velo 
Schaffhausen (mit Markus 
Hübscher und Anna Sigg), 
10 bis 17 Uhr; Start und 
Ziel: Bahnhof Thayngen; 
Anmeldung nötig: 
sh@provelo-sh.ch.

■■ Unterrichtsabschluss-

Gottesdienst 10 Uhr,  
Kidstreff und Kinderhüte, 
Chilekafi, FEG, Thayngen.

■■ Ausstellung «Baarze 
2024», 13 –17 Uhr, Kultur-
zentrum Sternen, Thay.

DI., 4. JUNI

■■ Vortrag von Chefarzt 
Thomas Münzer über  
Demenz, 18.30 Uhr,  
Mehrzweckraum, Senio-
renzentrum, Thayngen; 
Anmeldung bis 30. Mai: 
052 645 05 55.

■■ Generalversammlung 
der Schwimmbadgenos-
senschaft Unterer Reiat, 
19.30 Uhr, Reiatbadi, 
Hofen.

MI., 5. JUNI

■■ Mittagstisch in der 
FEG, 12 ​Uhr, Anmeldung 
bei Judith Bührer: 
052 ​649 ​12 ​25.

DO., 6. JUNI

■■ Spielenachmittag für 
Senioren, 14 Uhr, Lemon 
Take-away, Thayngen.

FR., 7. JUNI

■■ Mittagstisch für  
Senioren des Unteren und 
Oberen Reiats, jeden  
ersten Freitag im Monat; 
Reiatbadi; An- und Abmel-
dung bei Silvia Vonrufs, 
079 399 17 49, bis  
Mittwoch, 12 Uhr.

■■ Kinder- und Jugend-

abend 18 bis 20.30 Uhr, 
Unterbau, kath. Kirche, 
Thayngen; Anmeldung per 
WhatsApp: 076 516 61 08.

SA., 8. JUNI

■■ Schreibmaschinen

museum jeden zweiten 
Samstag im Monat, 14 bis 
17 ​Uhr, altes Schulhaus, 
Dorfstr. 22, Bibern; 
Eintritt: 8 ​Franken.

■■ Ausstellung «Baarze 
2024», 13 –17 Uhr, Kultur-
zentrum Sternen, Thay.

SO., 9. JUNI

■■ Abstimmung 

kantonale und eidgenössi-
sche Vorlagen.

■■ Jugendgruppe 15+ am 

Seifenkistenrennen in 

Neuhausen ab 12 Uhr; 
Anmeldung unter 
078 888 06 28.

■■ Waldgottesdienst im 
Hofemerhölzli, 10 Uhr, 
Evang.-Ref. Kirchge-
meinde Thayngen-Op-
fertshofen und Kirchen-
chor Opfertshofen; im  
Anschluss Möglichkeit  
zur Verpflegung.

■■ Ausstellung «Baarze 
2024», 13 –17 Uhr, Kultur-
zentrum Sternen, Thay.

DI., 11. JUNI

■■ Ziistig-Treff für Frauen 
und Männer ab 60, 14 Uhr, 
Pfarreisaal, kath. Kirche, 
Thayngen.

MI., 12. JUNI

■■ Bibelgespräch 
14.30 Uhr, FEG-Cafeteria, 
Thayngen.

DO., 13. JUNI

■■ Mittagstisch einmal im 
Monat, 12 Uhr, bei Urs Leu 
Catering, Thayngen. Ab-
melden bei Joe Waldvogel, 
052 649 33 26.

SA., 15. JUNI

■■ Kirchplatzfest mit 
Dichterlesung und Musik, 
11 Uhr, Kulturzentrum 
Sternen,Thayngen.

SO., 16. JUNI

■■ Öffentlicher Pfahlbau-

tag 11 bis 17 Uhr, Pfahl-
bauerhaus, Aalte Wäier, 
Thayngen.

MO., 17. JUNI

■■ Mitwirkungsverfahren 
Aufwertung Kirchplatz 
und Wanngasse, 18 bis 
22 Uhr, Reckensaal,Thayn-
gen. Anmeldung bis 
31. Mai: bauverwaltung@
thayngen.ch.

MI., 19. JUNI

■■ Värsli-Morge für Kinder 
von 0 bis 4 ​Jahren mit  
Begleitperson, 9.30 Uhr, 
Gemeindebibliothek, 
Thayngen.

DO., 20. JUNI

■■ Platzkonzert Musikver-
ein Thayngen, 19.30 Uhr, 
Kirchplatz, Thayngen.

■■ Einwohnerrat 19 Uhr, 
öffentliche Sitzung, Saal, 
Restaurant Gemeinde-
haus, Thayngen.

SA., 22. JUNI

■■ Jungschi für Kinder der 
3. bis 6.Klasse, 14 bis 
17 Uhr, Parkplatz FEG, 
Thayngen.

MI., 26. JUNI

■■ Mittagstisch jeden vier-
ten Mittwoch im Monat, 
12 Uhr, Unterbau, Pfarrei 
St. Maria & Antonius, 
Thayngen; Anmeldung  
bis am Vortag, 11 Uhr, 
052 649 31 72.

A N Z E I G E N

A N Z E I G E N

■ Verkauf   ■ Service   ■ Reparaturen

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch
Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

A1555389

   Reinigung ist 

Vertrauenssache!

A1
55

53
97

 
Mitarbeiterin des Monats

                       Anita Ilazaj, Spezialreinigun-
gen, Unterhaltsreinigungen

Wohnungs + Gebäudereinigungen 
Wallenrütistrasse 10, 8234 Stetten
052 643 38 33, 079 634 38 36, donag.ch

Schweizer  
Qualitätstreibstoffe 

immer zum MEGA Preis

Bleifrei 95 (E0%) 
Super 98 

Diesel (B0%)

Grenzstrasse 88 A
15

55
47

8

KraftwerkGanzGesundGmbH
0526400446 ¦ fit@kraftwerk.sh

Group Fitness
Schnuppermonat

den gesamten Juni gratis in
alle Kurse schnuppern
kraftwerk.sh/mehrinfos

A1
55

60
90

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144 A1556150

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1556152

DIE GEMEINDE  
INFORMIERT

Baubewilligungen
durch Gemeinderat erteilt:
–	Andreas Winzeler, Im Dorf 3, 

8241 Barzheim – Dachsanie-
rung, Installation Photovol-
taikanlage auf GB (Barzheim) 
Nr. 6046, Chirchegass;

durch Kanton erteilt:
–	 Müller Dienstleistungen 

GmbH, Martin Müller, Lohn-
ingerweg 19, 8240 Thayn-
gen – Erstellen einer Diesel-
tankanlage auf GB Nr. 1229 
(Baurecht-Nr. 3348), Lohn-
ingerweg 94,

–	 Urs Winzeler, Gänzlerweg 
10, 8241 Barzheim – Neu-
bau von zwei Hochsilos, 
Einbau Tor bei Gebäude VS 
Nr. 3075 auf GB (Barzheim) 
Nr. 6145, Gänzlerweg,

–	 Franz und Marianne Stamm, 
Bietingerstrasse 11, 8240 
Thayngen – Neubau Kuh-
stall mit Fahrsilo auf GB Nr. 
1103, Ebringerstrasse.


	tha.28.001_low
	tha.28.002_low
	tha.28.003_low
	tha.28.004_low
	tha.28.005_low
	tha.28.006_low
	tha.28.007_low
	tha.28.008_low
	tha.28.009_low
	tha.28.010_low
	tha.28.011_low
	tha.28.012_low
	tha.28.013_low
	tha.28.014_low
	tha.28.015_low
	tha.28.016_low

